
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1887

107 (6.5.1887)



Beilage zu Nr . IM der Karlsruher Zeitung .
Freitag . « . Mai 1887 .

Hroßtzerzogthurn Waden .
Karlsruhe, 5 . Mai.

(Jahresversammlung der Südwestdeutschen
Konferenz für innere Mission .) Zu dem in Nr . 105
der „Karlsr . Ztg .

" enthaltenen Berichte tragen wir nach , daß
am Nachmittag des 3. Mai zunächst Herr Oberregierungsrath
v . Massow das Referat über die Naturalverpflegungsstationen
erstattete . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin geruhte,
die Sitzung mit Höchstihrer Gegenwart auszuzeichnen. Der Re¬
ferent gab in kurzen Zügen eine Geschichte der Bestrebungen zur
Ausrottung der Bettelei . Das Verbot des Bettels und der

Zwang , die Unterstützung sich durch Arbeit zu verdienen, müssen
Hand in Hand gehen. Eine geschlossene Organisation sei noth-

wendig . Die Abnahme des Bettels durch Gründung von Ar¬
beiterkolonien dürfe nicht von der Errichtung der Naturalver -̂

pflegungsstationen mit Zwangsarbeit abhalten.
Der Korreferent Major a. D . Cammerer - Freiburg gab

Bemerkungen zu dem Referat . Der Redner empfiehlt die Be¬
schaffung einer Centralstelle. Er wendet sich an den Vorstand
des Vereins der Arbeiterkolonien in Baden , der sich durch die
Landeskommissäre und Dclegirte aus dem ganzen Land ergänzen
möge . Diese Centralstelle hätte die Frage eingehend zu studiren.
Den Kreisausschüssen wird die Beschaffung von Geldmitteln zu¬
fallen. Er richtet sich zur Anbahnung dieser Einrichtung speziell
an Se . Exc. Geheimerath v . Stoeffer .

Geheimerath v . Stoesser betonte , die Naturalverpflegungs¬
stationen bilden die Zufahrtslinien zu den Arbeiterkolonien , sein
ganzes Interesse gehöre der Sache . Er erklärte sich bereit , in
das Studium dieser Frage einzutretcn.

Ministerialrath Hcbting erklärte auch seinerseits seine volle
Bereitwilligkeit. Den Krcisausschüssen kann nicht zugcmuthet
werden , lediglich zahlende Stellen zu sein . Die Kreisversamm-
lungcn müssen für diese Sache erwärmt und Mitglieder der¬
selben zugezogen werden .

Konststorialpräsident Goldmann berichtete über den Stand
der Angelegenheit in Hessen , wo die Mannigfaltigkeit des zur
Arbeiterkolonie gehörenden größeren Komplexes für die einzelnen
Provinzen derselben verschiedene Einrichtungen nothwendig macht .
Er warnt vor allzu polizeilich zugeschnittcner Verfassung der
Station .

Rcgierungsrath v . Clausinitzer in Stuttgart führte aus ,
Württemberg habe seit 1880 Naturalverpflegungsstationen in den
meisten Oberbezirken , jedoch entspreche der gute Anfang nicht dem
Fortgang und sei ein Rückgang zu verzeichnen .

vr . Blum , Vorsitzender des Kreisausschusscs Heidelberg ,
wünschte Auskunft über einzelne Fragen .

Oberregierungsrath v . Massow erwähnte, die Mehrzahl der
Leute nehme gern die dargeboteneHilfe an . Auf Statuten komme
cs weniger an als auf regelmäßigen Austausch der Erfahrungen
in den einzelnen Gebieten und gemeinsame Berathung .

Pfarrer Höchstetter theilte mit , im Bezirk Lörrach hätten
die Stationen günstig gewirkt . Im Ganzen zeigte sich im Kreise
Geneigtheit für die Stationen , aber cs treten die Bedenken und
Schwierigkeiten immer mehr hervor, je näher man der Verwirk¬
lichung der Sache tritt .

Pfarrer K a y s e r betonte das Interesse , welches die innere
Mission an der behandelten Frage hat . Zwar liegt sie mehr
auf der Peripherie unseres Arbeitsgebietes, aber die innere Mis¬
sion habe doch ein lebhaftes Interesse an der Sache .

Geh. Refcrendär Wielandt erklärte, es habe sich bei uns die
Sache aus der Gemeinde heraus zu den größeren Kommunal -
verbändcn weiter entwickelt. Auf diesem Boden soll weiter ge¬
arbeitet werden . Die Vertreter der inneren Mission sollten Füh¬
lung mit den Kreisen behalten , ebenso sollte dies mit dem Vor¬
stände der Arbeiterkolonie geschehen.

Nach kurzer Schlußbcmerkung des Referenten erklärte der
Vorsitzende die Errichtung eines Komits 's für die Weiterbc-
trcibung der Angelegenheit für wünschenwerth und bittet, in die¬
sem Sinne Beschluß zu fassen . Der Vorschlag wurde angenommen.

Hiermit schlossen die Versammlungen für diesen Tag .
Abends 8 Uhr versammelte sich noch eine zahlreiche Gesellschaft

von Herren und Damen in der Festhalle, welche von dem Stadt -
rathe in freundlichster Weise überlassen war . Reden und Ge¬
sänge wechselten mit einander ab , während die Zwischenpausen

der Begrüßung und dem vertraulichenAustausche gewidmet waren.
Nachdem der Vorsitzende der südwestdeutschen Konferenz die

Versammlung begrüßt , sprachen unter Anderen der Präsident
des Oberkirchenraths v . Stoesser , Hofprediger Fromme !
Herr v. Massow . Vor Allen wußte Hofprediger Fromme ! in
seiner so ansprechenden und gewinnenden und doch so ernsten
Weise die Aufgaben der inneren Mission den Versammelten an 's
Herz zu legen . >

Der zweite Tag der Konferenz wurde wieder durch den Besuch
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin sowie durch
denjenigen Seiner Großherzogl. Hoheit des Prinzen Karl und
Gemahlin beehrt . An den Vortrag des Herrn Stadtpfarrers
Spengler über die Errichtung von Asylen für entlassene
Strafgefangene knüpfte sich eine interessante und belebte Debatte ,
an welcher Herr Ministerialrath vr . v . Iagemann als Ver¬
treter des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts. Herr
Landeskommiffär Engelhorn , Herr Vereinsdirektor Zinßer ,
Dekan 0r . Stromberger , Zwingenberg, u . A . theilnahmcn.
Die Versammlung beauftragte den Ausschuß , die Angelegenheit
durch eine Kommission weiter zu berathcn.

Zu der Berathung des letzten Gegenstandes der Tagesordnung
hatten sich Vertreter des Stadtraths und des Gewerbevereins
eingefunden . VereinsdircktorZinßer (Leipzig ) legte in klarem
und warmem Vortrag die Nothwendigkeit einer solchen Heim¬
stätte für die gewerbliche Jugend dar und zeigte , wie er selbst
eine solche vor 3 Jahren gegründet und eingerichtet habe . Dem

sehr sympathisch aufgenommenen Referat stimmte HerrSchwindt ,
Vorstand des Gewerbevereins, Pfarrer Kahser u . A . bei . Die
einstimmig angenommene Resolution werden wir in dem voll¬
ständigen Bericht morgen mittheilen. Gegen halb 2 Uhr schloß
der Vorsitzende die Versammlung mit warmen Worten des
Dankes über ihren befriedigenden Verlauf . Wie am ersten Tag
ein Besuch der hiesigen Anstalten des Frauenvereins , so fand
heute ein Ausflug mehrerer Herren nach Scheibenhardt statt-
Ein Festessen vereinigte noch eine große Anzahl der Festgäste in
der Festhallc .

( Baden , 3. Mai . ( Verein gegen Haus - und Str aßen -
beitel . — Ortskrankenkasse . — Blitzschlag .) Vom Ver¬
ein gegen Haus - und Straßenbettcl wurden im Monat April
unterstützt 317 Personen, gegen 393 im vorigen Monat und 373
im Monat April 1886 . Davon erhielten Mittagessen 111 , Ob¬
dach, Abend - und Morgenkost 216 Personen . Die Kosten hiefür
betrugen 100 Mark 20 Pf . Arbeitsstellen wurden angemcldct 36,
besetzt 24 , zu besetzen sind noch 12 Stellen . — Am Samstag
wurde im Saale des Gasthauses zum „Baldreit " die statutenge¬
mäße Generalversammlung der AllgemeinenOrtskrankenkaffe der
Stadt Baden abgehalten. Aus dem erstatteten Jahresbericht
geht hervor, daß der Stand der Mitglieder gegenwärtig 784 be¬
trägt . Die Einnahmen beliefen sich auf 18,308 M . 59 Pf . , die
Ausgaben auf 18,231 M . 11 Pf . , mithin verbleibt ein Kassen-
vorrath von 77 M . 48 Pf . Das Reinvermögen beträgt 2309 M .
91 Pf . ; es hat sich dasselbe gegen das Vorjahr um 1062 M .
11 Pf . vermehrt. — Während verflossener Nacht entluden sich
über unserer Stadt mehrere schwere Gewitter . Der Blitz schlug
in die Telephonlcitung ein und wurde dadurch die Verbindung
an 33 Stellen gestört .

Laudwirthschaftliche Besprechungen«ud Bersammlunge«.
Ueb erlin gen . Sonntag den 8. d . M . , Nachmittags halb

3 Uhr, in Owingen im Gasthaus zum Engel Bezirksvcrsamm-
lung . Tagesordnung : 1 ) Vortrag des Geschäftsberichts und
Vorlage der Vereinsrechnung für 1886 , sowie Aufstellung des
Voranschlags für 1887 ; 2) Neuwahl der Vorstands - und Direk¬
tionsmitglieder , sowie der Mitglieder des Gau - und des Ge-
sammtausschusscs ; 3) Besprechung über die Ortsviehversiche¬
rungsvereine , cingeleitet durch einen Vortrag des Herrn Land-
wirthschaftsinspektorSchäfer von Radolfzell.

Säckingen . Sonntag den 8. d . M . , Nachmittags 3 Uhr,
im Gasthaus zum Kreuz in Karsau Besprechung. Vorträge
durch Herrn Landwirthschaftslehrer Weitzel in Waldshut „über
das nützliche und schädliche Sparen in der Landwirthschast" , so¬
dann durch Herrn Bezirksthierarzt Schuemacher in Säckingen
„über Viehzucht " .

Kenzingcn . Sonntag den 8. d . M . , Nachmittags 3Vr
Uhr, in der Brauerei Meyer in Riegel Besprechung mit einlei-

tcndem Vortrage des Herrn Bezirksthierarztes Fentzling von
Freiburg über Rindvichzucht.

Waldkirch . Sonntag den 8. d . M . , Nachm. 2", Uhr,
im Sonnenwirtbshause zu Buchholz Besprechung mit einleiten¬
dem Vortrage des Großh . Herrn Kulturinspektors Lubberger
von Freiburg über Wiesenkultur.

Wolfach . Sonntag den 8. d . M . , Nachmittags 3 Uhr, in
Fischerbach (in der Wirthschaft zur Krone) Besprechung , bei
welcher Herr LandwirthschaftsinspektorMagenau von Offenburg
einen Vortrag über Düngerwesen halten wird.

Ettlingen . Sonntag den 8 . d . M - , Nachmittags halb
3 Uhr, in dem Lilicnwirthshause zu Neuburgweier Besprechung
über die Frage : „ Welche Wirtschaftsweise fördert heutigen Tags
am sichersten die landw. Rentabilität ?" eingeleitet durch Herrn
Landwirthschaftsinspektor Schund von Durlach.

Mosbach . Sonntag den 8. d . M . , Nachmittags 2 Uhr, in
der Lang 'schen Restauration beim Bahnhof in Neckarelz Bespre¬
chung über Organisation und Zweck des Landespferdezuchtvereins,
eingeleitet durch einen Vortrag des veterinär-technischenAssistenten
Großh . Ministeriums des Innern , Herrn Bezirksthierarzt Hafner
von Karlsruhe .

Buchen . Sonntag den 8. d . M ., Nachmittags 2^, Uhr , in
der Gastwirtschaft zur Rose in Walldürn unter Mitwirkung
des Vorstandes der Großh . Obstbauschule Karlsruhe , Herrn In¬
spektor Nerlinger , Besprechung über „Obstbau" .

Kenzingcn . Sonntag den 15. d . M „ Nachm. 2Vr Uhr,
im Hirschen zu Bleichheim Besprechung über Futterbau . Den
einleitenden Vortrag hat Herr LandwirthschaftslehrerRömer von
Freiburg übernommen.

Literatur .
In dem von G . Schanz herausgegebcnen Finanzarchiv (Ver¬

lag von I . G . Cotta in Stuttgart ) hat Herr Geheimer Finanz¬
rath Kirsch , der verdienstvolle Verfasser des Buches „Die
Zoll - und Reichssteucrverwaltung im Großherzogthum Baden ",
unter dem Titel „Das kameralistische Studium im Groß¬
herzogthum Bade» , zugleich unter Angabe der bezüglich der
Ausbildung für den Finanzdienst in Preußen, Bayern , Sachsen ,
Württemberg , Hessen und Elsaß-Lothringenbestehenden Vorschrif¬
ten" , eine Arbeit veröffentlicht , welche bei der sich immer mehr
in den Vordergrund drängendenWichtigkeit einer tüchtigen finan¬
ziellen Verwaltung im Staats - und Gemeindehaushalt allseitige
Beachtung verdient . Zunächst behandelt diese Schrift in histori¬
scher Darstellung das Institut unserer ehemaligen Kameralskri -
benten, an dessen Stelle jenes der Kameral- bezw. Finanzassi¬
stenten trat , das sich bisher in jeder Beziehung bewährte. Ein
besonderes Interesse, zumal für diese Beamten selbst, gewährt
die tabellarische Zusammenstellung der Prüfungsergebnisse in dm
Jahren von 1842 bis 1885. Die weitern Abschnitte der vorliegenden
Schrift behandeln die im Jahre 1810 erlassenen Vorschriften über
die wissenschaftliche und praktische Ausbildung der zum höher «
Finanzdienst in Baden berufenen Kameralisten und die Abände¬
rungen dieser Vorschriften durch die landesherrlichenVerordnun¬
gen in den Jahren 1838, 1863 und 1881. Nach den Wahrneh¬
mungen des Herrn Verfassers sind beim Beziehen der Universität
viele Kameralstudircnde oft ganz im Unklaren , wie sie ihren Bil¬
dungsgang einzurichten haben ; der ausgearbeiteteEntwurf eines
auf 7 Semester berechneten Studienplanes wird deshalb gewiß
von den Jüngern der kameralistischen Wissenschaften unter dank¬
barer Anerkennung begrüßt werden . Die tabellarische Uebersicht
der bisherigen Prüfungen der badischen Finauzkandidaten und
die Prüsungsergebniffe von 1839 bis 1885 mit den daran sich
knüpfenden Untersuchungen über die Ursachen und Folgen dieser
Ergebnisse und der Darlegung der Einkommensverhältnifse der
Kameralbeamten , zumal auch die Aussichten dieser Beamten im
Vergleich zu jenen der Juristen , verdienen in den weitesten Krei¬
sen bekannt zu werden . Nur in Baden, Württemberg und Hessen
besteht ein besonderes kameralistisches Studium ; in den andern
deutschen Staaten ist dasselbe mit dem Rechtsstudium vereinigt .
Durch diese, aus sichtlicher Liebe für seinen Beruf hervorgegan¬
gene Arbeit hat Herr Geheimer Finanzrath Kirsch zweifelsohne
dazu beigetragen, daß das für die staatlichen Verhältnisse so
wichtige kameralistische Studium in allen Schichten der Bevölke¬
rung immer mehr die ihm gebührende volle Würdigung findet.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Nachdruck verboten .

12) Der Ritter des Schwarzwaldes .
Eine Skizze aus dem Badeleben von G . D . Litchfield.

Deutsch von B. R .
(Fortsetzung.)

Sylvia blieb stehen. Der Graf hielt Umschau und kam bald
mit beiden Händen voll Blumen zurück. Betty zog eine derselben
hervor und begann von neuem ;

„Uu xeu , — boauooup, — xassionusment , — xas üu tont , —
uu xeu , — bsauooup —"

Um die Lippen des jungen Mannes zuckte ein feines Spott¬
lächeln : eine Reminiscenz an Faust ging ihm durch den Kopf
und „Gleichen" murmelte er zwischen den Zähnen , che er , an¬
scheinend sehr wißbegierig , fragte : „Was hat Ihnen denn die
arme Blume zu Leide getan ?"

Mit schelmischem Lachen weihte Betty ihn in das Geheimniß
des Blumenorakels ein . „Was das letzte Blatt besagt , ist un¬
umstößliche Wahrheit" , erklärte sie , während sie eifrig ihr Spiel
fortsetzte . Sofort war der Graf mit größtem Interesse dabei .

xsu — « sagte das letzte Blättchen abermals und wieder
schmollte Betty .

„Nur uu xvu !" fragte der Graf ungläubig . „ Ach, diese schüch¬
ternen Blumen fürchten sich nur die volle Wahrheit zu gestehen ;
sie verrathen sie nicht einmal zur Hälfte . Es scheinen wirklich
höchst discrete Pflänzchen zu sein . Nun ist die Reihe an Ihnen »
mein Fräulein . " Und er reichte Sylvia die Blumen . Warum
erröthete diese , als sie die Sternblume aus seiner Hand nahm ?
Betty , welche die beiden unter ihren langen Wimpern hervor be¬
obachtete, fand es sehr thöricht von ihr . Mit welchem Interesse
er das Spiel verfolgte ! Doch so vertieft hatte er auch ausge-
sebe », als sie das Orakel befragte. Das letzte Blumenblatt .

Lermcoap . Was würde er dazu sagen ?
Der Graf sprach nichts. Sein Blick ruhte fest auf Sylvia ,

die jetzt in seltsamer Erregung das Wort ergriff.

„ Leauooup genügt mir nicht, " sagte sie . „Es muß xuziüoous-
ment sein oder xss äu tont !"

Und immer noch blickte der Graf sic stumm an und Betty
fühlte, daß sein Schweigen beredter sei, als die Worte , welche er
zu ihr gesprochen hatte.

Sie bildeten eine hübsche Gruppe , diese drei jugendlichen Ge¬
stalten, die, wie sie dort standen , fast die Breite des Weges ein-
nahmen ; und ein Herr , der schnellen elastischen Schrittes daher
kam, blieb wie angewurzelt stehen , als er ihrer ansichtig wurde-
Er stellte, eingerahmt von den Bäumen und dem moosbewachse¬
nen Hügel als Hintergrund , von den Strahlen der Abendsonne
voll beleuchtet, auch seinerseits ein lebendiges Bild dar . Er war
ei» junger Mann von .etwa achtundzwanzig Jahren , eine ge¬
drungene, wohlgebaute Gestalt mit einem sonnverbrannten un¬
schönen Gesicht , das aber den Stempel großer Güte trug und
aus dem rin paar graue, intelligent blickende Augen hervorleuch¬
teten. Als Sylvia den Fremden erblickte, stieß sie, ohne sich von
der Stelle zu bewegen, einen leisen Schrei aus , von dem es
schwer zu sagen war, ob er Vergnügen oder das Gegentheil aus¬
drückte. Aber Betty , die nun ebenfalls aufschaute , eilte mit
ausgestrccktcn Händen auf ihn zu.

„Ned Prentiß !" rief sie mit unverstelltem Entzücken . „Ist es
möglich, Ned Prentiß , o, Mr . Prentiß , wie freue ich mich , daß
Sie gekommen sind !"-

8. Kapitel .
„Röslein , Röslein , Röslein roth,
Röslcin auf der Haiden",

sang Betty leise , indem sie ihren Hut abnahm und ihre Locken
wieder in Ordnung brachte . „Beeile Dich , Sylvia , der Thee
ist gleich fertig und Du weißt , daß Mr . Prentiß ihn mit uns
nimmt.

„Sah ein Knab' ein Röslein steh'n,
Röslcin auf der Haiden.

"

„Ich begreife nicht , Betty , weßhalb Tante Sarah ihn einge¬
laden hat."

„Aber das ist doch selbstverständlich, daß sie ihn bat, zurückzu¬
kommen , nachdem er die weite Reise nur Deinetwegen unter¬
nommen hat ."

„Das hätte er nicht nöthig gehabt ! Es hat ihn Niemand
darum gebeten .

"

„Und Du wünschtest , er wäre dageblieben ! Das nennt man
Dankbarkeit."

„Ja —a . nein — ja," sagte Sylvia zögernd .
„Du läßt mir die Auswahl ! Treffe ich das Richtige , wenn

ich „nein" wähle ? Und doch ist er so liebenswürdig.
"

„Ich hatte ganz vergessen , daß er so häßlich ist," bemerkte
Sylvia nachdenklich. „Wie unbedeutend er neben dem Grafen
aussah ."

„Röslein , Röslein » Röslein roth !" sang Betty lachend , —
warnend.

„Warum singst Du gerade dieses Lied unaufhörlich ? " fragte
Sylvia , indem sie sich plötzlich umwandte, um ihr Gesicht zu
verbergen. Ich denke , es gefällt Dir nicht?

„O doch , seitdem Ruprecht versprochen hat, es mir zu erklären,
finde ich es recht hübsch.

" Sie bemerkte nicht den Schatten , der
sich über das Gesicht ihrer Cousine legte und fuhr lustig fort :
„Er wird mich im Deutschen unterrichten und ich helfe ihm da¬
für im Englischen nach — das wird für uns beide eine ausge¬
zeichnete Uebung sein ! Da ist Ned . Ich höre ihn mit Tante >
Sarah sprechen und natürlich bist Du noch nicht fertig . Ich
gehe hinein. Ziehe Dir das blaue Kleid an, Sylvia . Du siehst
am hübschesten darin aus ."

Der Thee stand bereits auf dem Tisch , als Sylvia in das
Wohnzimmer trat , doch nicht dem Rath ihrer Cousine folgend
in dem hübschen mattblauen Kasemirkleid , das zu ihrer Gesichts¬
farbe und dem weichen blonden Haar so vorzüglich paßte . Was
war ihr in den Sinn gekommen, ihren «»kleidsamsten Anzug her-
vorzusuchen ? fragte sich Betty verwundert . In Betty 's Garde¬
robe gab es keine unkleidsamen Anzüge .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .

Handelsberichte.
Bo « Waarenmarkte. (Ffkt . Ztg.) Mit dem Schwinden

der Kriegsbefürchtungen hat zwar iene ängstliche Zurückhaltung
nachgelassen , von welcher der geschäftliche Verkehr in jüngster
Zeit vielseitig beeinträchtigt wurde, doch bleibt das Vertrauen ,
wie die neuesten politischen Vorgänge erwiesen haben, der Er¬
schütterung noch immer leicht zugänglich und besteht im Allge¬
meinen nur geringe Neigung zu weitreichenden Transaktionen .
Die Umsätze blieben daher meist auf die Versorgung nahen Be¬
darfs beschränkt . Im Einklänge mit dem damit gekennzeich¬
neten, vorwiegend ruhigen Geschäftsgänge hielten sich auch die
Preisbewegungen während der abgclaufencnBerichtsperiode meist
in engen Grenzen und sind auf unserem Referatsgebiete erheb¬
liche Wcrthveränderungen nur sehr spärlich zu verzeichnen . G e-
treide behielt die bereits in der Vorwoche bekundete gebesserte
Tendenz, welche vornehmlich für Weizen nahezu an allen Märk¬
ten zur Geltung gelangte, ohne jedoch den Preisen zu ansehn¬
lichem Aufschwung zu verhelfen . Spiritus gewann nach kurz
andauernder Ermattung wieder feste Haltung , zu welcher an den
inländischen Märkten vornehmlich die Meldungen über die neue
Steuervorlage Anlaß boten . Rüböl blieb ruhig und ziemlich
unverändert . Leinöl und Cottonöl bedangen etwäs festere
Notirungen . Olivenöl fand in Folge minder günstigerErnte¬
schätzungen mehr Beachtung. Terpentinöl zeigte nach an¬
fänglich fortgesetzter Preisabschwächung schließlich wieder feste
Tendenz. Palmöl stand bei wenig veränderten Notirungen in
ruhigem Handel. Cocusnußöl behielt vorwiegend schwache
Tendenz. Talg wurde bei reichlichen Zufuhren australischer
Sorten williger abgegeben . Schmalzhat den vorwöchentlichen

Preisstand gleichfalls nicht voll behauptet. Petroleum unter¬
lag mäßigen Preisschwankungen, in welchen schließlich Befesti¬
gung hervortrat . Kaffee hatte ruhiges Geschäft, in welchem
die höchsten Notirungen nicht völlig aufrecht erhalten wurden.
Kakao verfolgte bei reger Nachfrage steigende Preistendenz,
von welcher vornehmlich minder feine Qualitäten günstig i«
Werthe beeinflußt wurden. Thee erzielte stetige und theilweise
gebesserte Notirungen . Reis tendirte bei ruhigem Geschäft
fester . Salpeter war nach Eintreffen neuer Zufuhren für
nahe Lieferung etwas billiger erhältlich. Pfeffer hat langsam
im Preise nachgegebcn . Indigo stand bei unveränderten No¬
tirungen in ruhigem Verkehr . Jndiarubber bewahrte un¬
unterbrochen feste Preishaltung . Schellack blieb gedrückt.
Chinin begegnete bei fortgesetzt schwacher Preishaltung gerin¬
ger Kauflust. Elfenbein bedang in den Auktionen in Lon¬
don wenig unveränderte Notirungen . Borsten begegneten an
der Leipziger Ostcrmeffe reger Nachfrage und erfuhren starke
Borsten ansehnlichen Preisaufschlag , von welchem jedoch die von
den Surrogaten leichter ersetzbaren leichten Sorten nicht tangirt wur¬
den . Zucker verrieth an allen Märkten schwächere Preishaltung .
Hopfen erzielten für farbige Sorten etwas erhöhte Notirungen .
Tabak behauptete überwiegend feste Haltung . Leder sowie
rohe Häute und Felle haben die im Allgemeinen wenig be¬
friedigende vorwöchentliche Marktlage ziemlich unverändert bei¬
behalten. Baumwolle holte den für amerikanische Prove¬
nienz eingetretenen mäßigen Preisabschlag alsbald wieder ein
und zeigten die Terminpreise an dem tonangebenden Liverpools
Markt schlielich gegenüber der Vorwoche theilweise Befestigung.
Wolle blieb bei wenig veränderten Preisen gut beachtet . Jute
notirte bei schwerfälligem Geschäft niedriger. Seide begegnete
bei ziemlich stabilen Preisen zurückhaltender Nachfrage. Kohlen
haben bei ziemlich regem Abzüge nur geringe Preisänderung er¬

fahren. Metalle verkehrten m getheilter Tendenz. Silber »Quecksilber und Blei waren matter ; Eisen und Kupfer preis¬haltend ; Zink und namentlich Zinn gebessert.
Bremen , 4. Mai . Pettolenm -Markt . Schlußbericht. Stan¬dort white loco 5 .95 8 . Still . Amer. Schweineschmalz, Wilcox.nicht verzollt 35 '/r-
Antwerpen , 4 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Raffin ., Type weiß , disvon . 15 . Still .
Pest , 4 . Mai . Weizen loco behauptet, per Herbst 8.25 G .»8 .27 B . Hafer Per Herbst 6 . 10 G . , 6.12 B . Mais per Mai -

Juni 5.67 G . . 5.69 B . , per Juli - August 5.89 G . , 5.91 B .,Kohlreps Per August-September 10^ —11 . Wetter : veränderlich .
Paris » 4. Mai . Rüböl Per Mai 48 .20, per Juni 48. 70,

Per Juli -Aug . 49 .50, per Sept .-Dezember 51 .20 . Still . —
Spiritus Per Mai 41 .50, per Sept .-Dez. 40.70. Fest . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Mai 32 . 70 , per Okt .-Jan .
33 . - . Still . - Mehl , 12 Mk . , per Mai 56 .- , per Juni
56 .50 , Per Juli -Aug. 56 .90, per Sept .-Dez. 55 .50 . Steigend . —
Weizen per Mai 26 .60 , per Juni 26.60 , per Juli -August
26 .80, per Sept .-Dez. 25 .40. Steigend . — Roggen Per Mai
16 .10, Per Juni 16.40, per Juli -August 15 .90 , per Sept .-Dez.
15.40 . Fest . — Talg , disponibel, 55 .—. Wetter : schön.

New - Nork , 3 . Mai . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6"/« , dto . in Philadelphia 6^4, Mehl 3 .50, Rother Winter -
weizen 0.95 , Mars (old mixed) 49 , Havanna - Zucker 4Vr»
Kaffee , Rio good fair I 6V2, Schmalz (Wilcox) 7 .40, Speck 8Vz ,
Getreidefracht nach Liverpool l ^ .

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B -, dto. nach dem Continent 1000 B .

Fes» !

Staatspapiere .
100.—
103 .50
104 .80
106 .70
104 .80
105.90

Baden 3 ' /ü Qbligat .

I 4Obl . V.
"
l886M .

Bayern 4 Obligt . M .
Deutschl. 4 Reichsanl. M .
Preußen 4 ' /r °

/z Cons. M . — .—
„ 4 "/, Consals M . 105 .80

Wtbg4 ' /- Obl . v . 78/79M . 106 .10
,, 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .60

Oesterreich 4 Goldrente fl . 90 .10
. 4'/s Silberr . k . 65.80

4Vs Papierr . fl . 65 .10' ^ nerr . v . 1881 78.405 Pap _
Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 -L

, 5Obl . v.1877M .
„ 5ll . Orientanl . PR .
, 4 Cons. V. 1880 R .

80 .90

94 .30
105 .60

97 .50
96 .50

8L20

- 3 Rmk., 7 Gulden südd. und Holland.
2 Rmk., 1 Franc — 80 Pfg._

Serbien 5 Goldrente 80 .—
Schweden 4 in M . 103 .20
Span . 4 Auländ . Rente 64 .40
Schw . 4°/oBernv . 1880Fr . 103 .10
Egypten 4 Unif. Obligat . 75.90

Bank-Aktie«.
4 '/z Deutsche R .-Bank M . 136 .50
4 Badische Bank Thlr . 112 .
5 Basler Bankverein Fr . 154 .50
4 Darmstädter Bank fl . 137 .50
4 Disc .-Kommand. Thlr . 193 .70
5 Franks. Bankver. Thlr . — .—
5 Oest . Kreditanstalt s
4 Rhein . KreditbankThlr . 121 .—
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 °/, einbezahlt Thlr . - 119 .90
Eisenbahn-Aktie«

4 Heidelberg -Sveier Thlr . 37 .—
4 Hess. Ludw .-Basn Thlr . 97 .60"

eckl . Frdr .-Franz M . 136 .20. - - * - E .2o
102 .90

80 Psg ^ i Pfd . ^ 20 Rmk., 1 Dollar
rubel — S Rmk. 20 Pfg . , 1 Mark BanksFrankfurter Kurse vom 4. Mai 1887 .

Elis .lI .Em .Linz -B .Slbr .fl . —.— >6 SouthernPacificofC . Idl . llo .80 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123 .70
3ÖldenburgerThtr . 40 132 .40

4 Rmk. 25 Pfg-, 1 Silber »
1 Rmk. 50 Pfg .

,4 Gotthardbahn Fr .
st Böhm . West -Bahn 8 .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl.
5 Oest.Süd -Lombard fl.
5 Oest.Nordwest fl.
5 „ „ Iüt .S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn-Prioritäten . 5 Toscan . Central Fr.
4 Elisabeth steuerfrei fl . 101 .40 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .

4'/«. Pfälz . Max -Bahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr .-Akt. fl.

101 .50 5 Gotthard IV Ser . Fr .
222 4 „ „

4 Schweiz. Centtal
. 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

59°/« 3 Süd -Lomb . Prior . Kr.
129 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.

133 »/i3dto . l— VIIl L Fr .
149 3 Livor, llt .0 , 1)1 u. l >2 Fr .

106 .
101
103 .
101 .
60.

.70

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwefl-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . Int . fl.
5 Oest.Nordw . Int. ö . fl.
4 Vorarlberger

106
104 .

4RH ,
107 .20 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

85 .— Verl, ä 110 M . — .—
83 .30 4 dto . „ L -100 M . 101 .80
74 .5d 4'/2Oest .B .-Crd.

3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold 5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .'
euerfrei M . 68 .79 !4°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .
mdols(Salzkgut ) i. Gold I Verzinsliche Loose ,

frei 100 . 70 3'/zCöln-Mi

92.
100 ..80

neuer,
6 Buffalo N .-Z) . u . Phil .

Cons. Bonds

100 . 70 3'/zCöln-Mind .Thlr . 100
4 Bayrische „ 100

108 .— !4 Badische „ 100

131

4Oesterr.v .1854fl . 250 110 .90
5 „ V. 1860 , 500 114 .40
4Raab -GrazerThlr . IM 97 .60

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Brauns chw .Thlr .20-Loose
Oest .fl .100-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. IM

von 1858
Ungar .Staatsloose fl . IM
Ansbacherfl . 7- Loose
Augsburger fl.7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-Loose
Schwed. Thlr .-10-8oose

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80 .80

90 Wien kurz fl. IM 160 .35
— .— Amsterdam kurz IM fl . 169 .10

135 .40 .London kurz 1 Pf . St . — .—

94 .60

290 .60
211 .20
33.10
29 .20
29 —
16 .70
24.50

Dollars in Gold 4.18
20 Fr.-St . 16 .15
Souvereigns 20.29
Obligationen «nd Jndnstrle-

Aktie«.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ — .—
Ettlinger Spinnerei o. Zs .136 .90
Karlsruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 73 .70
3°

/j>Deutsch .Phön .20 °/oEz. 184 .50
4 Rh . Hypoth.-Bank 50° ,

bez. Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Änl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf -Bank .Discont

Tendenz : —.

125 —
155 .30

108 .30

4«/»

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

E .398 . 1 . Nr . 5089 . Karlsruhe .
Der Landwirth Jakob Oberst in
Unteröwisheim, vertreten durch Rechts¬
anwalt Zeiser in Bruchsal , klagt gegen
den Johann ChristofDäschne r , Ädler-
wirth zu Unteröwisheim , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , behufs
Rückgriffs aus Bürgschaft für denBi>-
klagten , wegen Zahlung einer Schuld
des Letzteren an Friedrich Oberst m
Unteröwisheim, im Betrag von 7M Mk.
nebst 5 °/o Zinsen vom 1 . November
1875 und an Seifensieder Schütz Wit¬
we in Bruchsal , im Betrag von 305 Mk.
nebst 6 °/o Zinsen vom S . November
1880 und wegen Kostenrückersatz für
einen gegen den Beklagten erwirkten
Arrest, im Betrage von 25 Mk . 60 Pf . ,
mit dem Antrag auf Zahlung von
1030 Mark 60 Ps . nebst 5 °/, Zinsen
aus 7M Mk vom 1 . November 1875 ,
6 " , Zinsen aus 305 Mk . vom 3. No¬
vember 1880 und 5 ° , Zinsen aus
25 Mk . 60 Pf . vom Klagzustellungs¬
tage an , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag , 22 . September 1887 ,

Vormittags 8V2 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht . .

Karlsruhe , den 3. Mai 1887.
Krebs ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
F .421 .2 . Nr . 4719 . Ueberlingen .

Herr Rechtsanwalt Fr . Matheis in
Konstanz klagt gegen den Schäfer Joh .
Georg Boßler , angeblich vonPflum -
mern bei Riedlingen , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , aus Auftragsverttag ,
auf Bezahlung von restlichen 23 Mark
56 Pf . , und ladet den Beklagten zu
dem von Gr . Amtsgericht hier auf

Samstag den 25 . Juni d. I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

bestimmten Termin , in welchem er be¬
antragen wird, den Beklagten zur Be¬
zahlung von 23 M . 56 Pf . zu verur-
theilen und das Urtheil für vorläufig
vollstreckbar zu erklären.

Dieser Auszug der Klage wird zum
Zwecke der öffentlichen Zustellung be¬
kannt gegeben .

Ueberlingen, den 29 . Avril 1887 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts:

Fromherz .
Aufgebot . ^

F 419 .2. Nr . 6372 . Rastatt . Das
Großh . Amtsgericht Rastatt hat un¬
term 24 . April l. I . folgendes Aufge¬
bot erlassen : .

Die Kirchspielsaememde Kuppen-
heim besitzt auf Kuppenheimer Ge¬
markung folgende Liegenschaft :

Plan Nr . 1 . Kat .Nr . 1. 28 Ar
08 Meter , Kirche und Vorplatz
im Ortsetter , einerseits Murg¬
thalstraße, anderseits Johannes
Wrstermann .

Der Kavellenfond Kuppenheim be¬
sitzt auf derselben Gemarkung die
Liegenschaft :

Plan Nr . 30 , Kat .Nr . 3812b.
7 Ar 74 Meter , Kapelle mit Vor¬
platz im Mittelberg , beiderseits
Kirchspielsgcmeinde (Friedhof) .

Ueber den Erwerb dieser Liegen¬
schaften ist im Grundbuch Nichts ein¬
getragen.

Ans Antrag der kath . Stiftungs¬
kommission Kuppenheim werden Die¬
jenigen , welche an obengenannte Grund¬
stücke in dem Grund - und Unterpfands¬
buche nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben , aufgefordert,
dieselben spätestens in dem auf :
Donnerstag den 2 . Juni d . I . ,

Nachmittags 2^2 Uhr ,
angeordneten Aufgebotstermin anzu¬
melden , indem sonst die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 3 . Mai 1887 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Stoll .

Konkursverfahren.
F .432 . Nr . 16,991 . Heidelberg .

Ueber das Vermögen des Philipp
Schmitt , Mehlhändlers in Neckar¬
gemünd , wird heute am 4 . Mai 1887 ,
Vormittags IOV2 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter I . C . Winter
in Heidelberg wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
31 . Mai 1887 bcr dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung bc-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldetcn Forderungen auf

Mittwoch den 8. Juni 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte — Zim¬
mer Nr . 1 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegcben , nichts an den
Gcmeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen, für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
brS zum 31 . Mai 1887 Anzeige zu
machen.

Heidelberg , den 4 . Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Braungart .

vermiigeuSabsonderung.
D .436 . Nr . 3698 . Konstanz . Die

Ehefrau des Konrad . Kelter , Anna
Maria , grb . Wilhelm von Beuren , vertt .
durch Rechtsanwalt Oehl in Konstanz,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Gr . Landgericht Konstanz — Civilkam¬
mer I — Termin auf
Donnerstag den 23 . Juni d . I .,

Vormittags 8V2 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 4 . Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Ludwig Wehl .
Erbeinweisung.

F .422 . 1 . Nr . 4244 . Breisach . Die
Witwe des Landwirths Wilhelm Schib -
lin , Theresia, geb. Burkart von Ober-
bcrgen , hat um Einweisung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres am 12 . März
d . I . verstorbenen Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

innerhalb eines Monats
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Breisach, den 30 . April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Weiser .

Handrlsregistereinträge.
F .362 . Nr . 4052 . Eppingen . s

Ordn .Z . 137 des Handelsregisters, !
treffend die Firma Eva Gürlitt von
hier, wurde eingetragen : Beschluß vom
27 . April 1887, Nr . 4052 : Die Firma
ist erloschen .

Eppingen , den 27 . April 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .
Strafrechtspflege .

Ladung .
E .347 . 2 . Nr . 9274 . Mannheim .
1. Martin Bühler , geboren am 24.

Juni 1864 zu Altlußheim , zuletzt
wohnhaft in Meckeshcim ,

2. Georg PH. Nufer , geb. am 25.
August 1864 zu Altlußheim, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

3 . Friedr . Schmidt , geb. am 25 .
Oktober 1864 zu Altlußheim, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

4. Joh . Fr . Schneider , geb . am
24 . Juli 1864 zu Altlußheim, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

5 . Johann Seemuth , geb. am 2.
November 1864 zu Altlußheim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

6 . Karl Maurer , geboren am 1 .
Januar 1864 zu Brühl , zuletzt
wohnhaft in Neckarau,

7 . Karl Wilhelm Eichhorn , geb.
am 25- August 1864 zu Hocken¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst,

8. Jakob Müller , geboren am 13.
November 1864 zu Hockenheim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

9 . Matthäus Bauer , geb. am 2.
Februar 1864 zu Neulußheim, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

10 . Ph . Heinr . S «Helling , geb . am
11 . Februar 1864 zu Neulußheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

11 . Joh . Heinr . Villh au er , geboren
am 1 . März 1864 zu Neuluß-
heim, zuletzt wohnhaft daselbst,

12.
' Karl Gaa , geb. am 11 . Februar

1864 zu Plankstadt, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

13 . Änt . Zimmermann , geb. am
17 . Juli 1864 zu Plankstadt, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

14 . Ludwig Berlinghof , geb. am
3 . Juni 1864 zu Schwetzingen,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

15 . Martin Älümel , geboren am 5.
Januar 1864 zu Schwetzingen,

zuletzt wohnhaft daselbst,
16 . Ludwig Link , geb. am 9. Sep¬

tember 1864 zu Schwetzingen , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,

17 . Friedr . Schuhmacher , geb. am
27 . Januar 1864 zu Schwetzingen,
zuletzt wohnhaft daselbst,

18. Jakob Spieß , geb. am 13. Ok¬
tober 1864 zu Schwetzingen, zu-
lcht wohnhaft daselbst,

19. Max Frey , geboren am 29 . Juni
1864 zu Oftersheim , zuletzt wohn¬
haft in Neckarau ,

20 . Georg Karl Thoma , geboren am
24 . April 1864 zu Heidelberg , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,

21 . Karl Heinr. Hauser , geb. am
27 . Aug . 1864 zu Emmendingen,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

22 . Christian Freudenthaler , geb.
am 19. Februar 1864 zu Schwei¬
gern, zuletzt wohnh . in Mannheim ,

23 . Herm. Wertheimer , geboren am
11 . August 1864 zu Kippenheim,
zuletzt wohnhaft in Schwetzingen,

24 . Anton Haas , geboren 20 . März
1864 zu Mainz , zuletzt wohnhaft
in Neckarau ,

25 . Konr . Jos . Ludtv . Losch , geboren
am 21 . Juli 1864 zu Zeil, zuletzt
wohnhaft in Mannheim ,

26 . Michael Adam Helferich , geb.
am 30 . April 1864 zu Haag , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,

27 . Ludwig Brem , geb. am 27 . Juli
1864 zu Annweiler, zuletzt wohn¬
haft in Mannheim ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein
der Absicht , ssch dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der !
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis das
Bundesgebiet verlassen oder nach er- !
reichten: militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal-
ten zu haben, ' !
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Dieselben werden auf
Donnerstag den 30 . Juni 1887,

Vormittags 11 Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Er¬
satzkommissionen zu Schwetzingen , Hei¬
delberg , Emmendingen, Brackenherm ,
Ettenbeim, Mainz , Haßfurt , Eberbach
und Bergzabern über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärungen verurtheiltwerden .

Mannheim , den 26 . April 1887.
Der Großh . Staatsanwalt :

Duffner .

Berin . Bekanntmachungen .
E .293 . 2. Karlsruhe .

Haus-Ber-
stergermng.

Der Theilung wegen wird aus der
Nachlaßmafse des verstarb . Architekten
Christian Graf hier am
Donnerstag dem LS. Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten ,

Kaiserstraße 124 » . , im H . Stock:
das in der Luisenstraße dahier un¬
ter Nr . 87 , neben I . Mmzinger
Ehefrau und Lokomotivführer Jo¬
hann Baptist Nock gelegene drei¬
stöckige Wohnhaus sammt aller
liegenschaftlichenZugehörde, Grund
und Boden, taxirt zu 25,500

zu Eigenthum versteigert und endgiltig
zugeschlagen , auch wenn die Schätzung
nicht erreicht wird.

Die Steigcrungsbedingungen können
inzwischen bei dem Unterzeichneten ein¬
gesehen werden .

Karlsruhe , den 25 . April 1887 .
_ Bender , Notar .

Holzversteigerung.
E .390 . 1 . Nr . 855 . Aus den Do-

mäncnwaldungen der Großh . Bezirks-
forstei Mittclberg in Ettlingen wer¬
den mit unverzinslicher Borgfrist oder
Rabattbewilligung bei Baarzahlung
versteigert : »

Dienstag de« 1« . Mat d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,in der Marxzeller Mühle .Ans Distrikt I . Mittelberg r

18 Ster buchenes , 3 Ster eichenes,
6 Ster gemischtes , 3 Ster tannenes
und 6 Ster forlenes Scheitholz Ul . Kl . ,
21 Ster buchenes , 71 Ster gemischtes
und 5 Ster tannenes Prügelholz m .
Kl . , 15 Loose Schlagraum ;Ans Diftr. II. Großklosterwald,
Abth. 1 , 8, 9, 16 und 17 :

9 Tannenstämme II . Kl . . 20 dto .HI . Kl . , 96 dto . IV. Kl . , 288 Tannen¬
klötze H . Kl ., 94 dto . IV. Kl . Eisen¬
bahnschwelle » , 2 Eichenklötzc IV. Kl .,490 Stück tannene Gerüststangcn : 209
Ster buchenes , 53 Ster gemischtes ,
638 Ster tannenes und 267 Ster forle¬
nes Scheitholz III . Kl . , 110 Ster ge¬
mischtes , 14 Ster tannenes , 556 Ster
forlenes Prügelholz III . Kl . , 175 Stück
gemischte Prügelwellen und 17 Loose^ cblaaraum.

A»S Distrikt V . Unterwald,
Abth. 3 :

88 Tannenstämme III . Kl-, 230 dto.IV. Kl . , 50 Tannenklötze II . Kl . , 23
dto . Lattenklötze : 126 Ster tannenes
Scheitholz III . Kl . , 59 Ster tannenes
Prügelholz III . Kl . u . 3 Loose Schlag -
raum -

Die Waldhüter Schnurr iu Marxzell ,
Eifele in Burbach , Jäger in Schiel-
berg und Kratz in Mittelberg zeigen
das Holz auf Verlangen vor.

F .430 . Rüßwihl .
Bekanntmachung.

Das Lagerbuch der Gemarknng
Rüßwihl ist aufgestellt und liegt wäh¬
rend vier Wochen zur Einsicht der Bc-
theiligten auf dem Rathszimmer der
Gemeinde auf .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb dieser Zeit
mündlich oder schriftlich dem Gemeinde¬
rath bekannt zu geben .

Rüßwihl , den 5. Mai 1887 .
Der Beamte für Aufstellung des

Lagerbuchs:
Rumpf , Geometer.

Druck uud Verlag der G. Brauu ' sches Hofbnchdruckerei .
I
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